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Ein Blick zurück

Aus der Vergangenheit lernen

Unternehmen

 Hype! eLearning kann Kosten senken! (1990er Jahre)

 Krise! (Anfang 2000er Jahre)

 Kostenersparnis ist geringer als erwartet
(lange Produktionszeiten, Akzeptanzprobleme, 

geplatzte Dotcom-Blase)

Hochschulen

 „eLearning“ kann Lehre verbessern! (1960-1990er Jahre)

 Nicht das Mediensystem, sondern das didaktische 

Konzept ist ausschlaggebend. (1990er Jahre)

 Qualität und Konzeption rücken in den Vordergrund

(vgl. Dittler, Jechle 2008; Kerres 1999)



eLearning in Unternehmen

Praxisbeispiele

Robert Bosch GmbH: www.powertool-portal.com

Zielgruppe: Verkäufer, Kunden

 visuell 

ansprechend / 

aufwändig

http://www.powertool-portal.com/
http://www.powertool-portal.com/
http://www.powertool-portal.com/


eLearning in Unternehmen 

Praxisbeispiele

EPSON Deutschland GmbH: www.training.epson.de

Zielgruppe: Verkäufer, Distributoren, Kunden

 visuell 

ansprechend / 

aufwändig

 animiert

Ein weiteres Beispiel: http://www.powertool-

portal.com/content.aspx#2.7.0.0.17843

http://www.training.epson.de/
http://www.powertool-portal.com/content.aspx
http://www.powertool-portal.com/content.aspx
http://www.powertool-portal.com/content.aspx


eLearning in Unternehmen

Praxisbeispiele

Siemens AG: http://www.knowhow-elearning.de/showroom/industry_LP_demo/menu/menu.htm (Demo) 

Zielgruppe: Mitarbeiter

 visuell 

ansprechend / 

aufwändig

 animiert

 interaktiv

http://www.knowhow-elearning.de/showroom/industry_LP_demo/menu/menu.htm
http://www.knowhow-elearning.de/showroom/industry_LP_demo/menu/menu.htm
http://www.knowhow-elearning.de/showroom/industry_LP_demo/menu/menu.htm


MMB 2010

 visuell 

ansprechend / 

aufwändig

 animiert

 interaktiv

 hoch virtuell

eLearning in Unternehmen 

Aktuell genutzte Tools / Formen



eLearning in Unternehmen 

Trends

Michel 2010 (MMB-Trendmonitor)

 visuell 

ansprechend / 

aufwändig

 animiert

 interaktiv

 hoch virtuell

 aber: Trend zum 

Blended 

Learning

Übrigens: 55% der Großunternehmen setzen eLearning 

systematisch ein. In KMU ist es wenig verbreitet.



Die Mischung machts: Blended Learning

Herkömmliche 

Lehrveranstaltung

Veranstaltungen mit begleitendem 

eLearning Anteil

eLearning Angebote mit begleitenden 

Präsenzveranstaltungen

Klassische Präsenzveranstaltung

Gleichwertige Kombination von 

Präsenzveranstaltung und eLearning

Webbasierte

Lernumgebung
Vollständig virtualisierte Veranstaltung

Blended

Learning

Blended

Learning



eLearning in der wiss. Weiterbildung:

Typische Angebote

 E-Mail (Schwerpunkt Organisation), 

seltener via Foren

 Klassische Lernmaterialien (z.B. Studienbriefe) online

Kleimann / Özkilic / Göcks 2008



eLearning in der wiss. Weiterbildung:

Einführungskurs eLearning, HHUD

Online-Phase
Präsenz-

sitzung

Präsenz-

sitzung

Wissenserwerb, 

Sozialisation
Wissenserwerb

Anwendung,

Übung

Reflexion,

Wissenserwerb, 

Übung

vgl auch Bremer o.J., 2

4 Std. 4 Std.12 Std. (verteilt auf 4 Wochen)

i.d.R. Gruppenarbeit



eLearning in der wiss. Weiterbildung:

Donau-Universität Krems 

Beispielhaftes Modul im Master of Arts in Higher Education:

Donau-Universität Krems (Department für Interaktive Medien und Bildungstechnologien)

http://www.donau-uni.ac.at/de/studium/masterhighereducation/14862/index.php

Vorwissen aktivieren, 

theoretische 

Grundlagen 

schaffen

Nachbereitung Präsenz als 

Einzel- oder Gruppenarbeit, 

Ziel: Wissen anwenden

Nachbereitung, 

Evaluation, 

Abschluss-

beurteilung

Basiswissen 

erweitern: z.B. 

Gruppenarbeiten, 

Diskussionen

Präsentation, 

Diskussion

http://www.donau-uni.ac.at/de/studium/masterhighereducation/14862/index.php
http://www.donau-uni.ac.at/de/studium/masterhighereducation/14862/index.php
http://www.donau-uni.ac.at/de/studium/masterhighereducation/14862/index.php


Tools, Tools, Tools:

Typische Werkzeuge im eLearning 

o Weblogs

o Etherpads

o Wikis

o E-Mail

o Chats, Foren

o Virtuelles Klassenzimmer 

o Selbsttests

o Onlineübungen 

o Lernspiele

o Lehrtexte, Podcasts, Videos

o Videolectures, Screencasts

o Animationen

o Simulationen 

Ü
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Barrieren

 Kosten / Aufwand

 Insbesondere: Produktion, Technik

 Abhängig von dem Grad der Medialität – Fachunterschiede!

 Neue Editorentools vereinfachen jedoch die Produktion

 Fehlende technische Voraussetzungen

 Fehlende eLearning-Kompetenz
bei Lehrenden und Studierenden

 Fehlende Supportstrukturen 
(technisch und didaktisch)



Potential:

Das kann eLearning

 Kostenersparnis auf Seiten der Anbieter (?)

 Keine generellen Effekte durch Medieneinsatz

 Größere zeitliche und räumliche Unabhängigkeit
(im Vergleich zu Präsenz)

 Vereinfachung von Kommunikation und Organisation

 Höhere Lernwirksamkeit durch neue Medien (?)

 Nicht generell, jedoch erweitertes Methodenrepertoire!

 Neue Möglichkeiten für selbstgesteuertes Lernen

 Neue Möglichkeiten für konstruktivistische Lernformen 
(insbes. solche, die auf Kommunikation/Kollaboration angewiesen sind)

vgl. auch Bremer o.J., 2;  Akademie für Führungskräfte 2007



Potential:

Das kann eLearning noch

 Kooperationsmöglichkeiten (hochschulübergreifend)

 Trojanisches Pferd für die Hochschuldidaktik (Mandl)

vgl. auch Bremer o.J., 2;  Akademie für Führungskräfte 2007
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